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Hauptstraße für Verkehr frei
Arbeiten wurden einenMonat schneller als erwartet abgeschlossen

Die Untere Hauptstraße in

Haiger ist wieder für den Ver-

kehr freigegeben worden. Am

Freitag wurden zwischen der

Sparkasse und dem ehemali-

gen Café Steinseifer (Mühlen-

straße) Restarbeiten erledigt

– seither kann der Verkehr auf

dem Teilstück wieder fließen.

Der zweite Teil der Unteren

Hauptstraße – zwischen

„Lehrs Ecke“ und der Spark-

lasse - folgt im kommenden

Jahr, sowie es die Witterung

zulässt.

„Die Erneuerung hat deutlich

besser geklappt, als wir es er-

wartet hatten“, berichtete

Burkhard Klein vom städti-

schen Fachdienst für Straßen

im Rahmen einer Baustellen-

besichtigung. Die Kooperation

mit dem ausführenden Unter-

nehmen „Wirth Bau“ habe her-

vorragend geklappt. „Deshalb

konnten wir die Straße einen

Monat früher als erwartet wie-

der für denVerkehr öffnen.“Na-

türlich sind noch kleinere Ar-

beiten zu erledigen – das kann

aberauchgeschehen,wennder

Verkehr auf der 3,60 Meter

breiten Straße läuft.

In Kürze werden Amberbäume
in die quadratischen
Pflanzbeete gesetzt

Am Freitag wurden bereits

Fahnenmasten und die Be-

schilderung installiert. In Kürze

werden Bäume in die quadrati-

schen Pflanzbeete gesetzt. Es

handelt sich um so genannte

„Amberbäume“ (lateinisch Li-

quidambar styraciflua). Der

schmalkronig Baum mit seiner

auffallend bunten Herbstfär-

bung ist besonders für den In-

nenstadtbereich geeignet. Die

Flächenlinksundrechtsvonder

Fahrbahn wurden mit großfor-

matigem Pflaster (60 x 40, 60

x 30, 40 x 20 Zentimeter) aus-

gestattet und haben das glei-

che Niveau wie die Fahrbahn.

Einen „Bordstein“ gibt esnicht.

Parkmöglichkeiten sind in

Fahrtrichtung gegeben. Gleich-

zeitig erhalten Ladenbetreiber

die Gelegenheit, die großzügig

gepflasterten Flächen vor ihren

Geschäften zu nutzen.

Wie Oliver Thielmann vom

städtischen Ordnungsamt mit-

teilte, ist der Fahrradverkehr

aus Richtung Mühlenstraße in

Richtung „Lehrs Ecke“ erlaubt.

In dem ersten Bauabschnitt

wurde neben der Fahrbahnde-

cke auch der so genannte

Mischwasserkanal erneuert.

Hier wurden Rohre im Quer-

schnitt von 30 und 40 Zenti-

metern verlegt, da die alten

Rohre über 50 Jahre alt sind.

Auch die Gas- und Wasserlei-

tungen wurden im Rahmen der

Arbeiten erneuert. „Zudem ha-

ben wir die Stromversorgung

auf der Sparkassen-Seite er-

neuert und unterirdische Ver-

sorgungskästen für Großver-

anstaltungen eingerichtet“, er-

klärt Frank Ohlenburger, der

Leiter des Netzbetriebs Strom-

versorgung der Haigerer Stadt-

werke.

Auch Hausanschlüsse und

diverse weitere Verkabelungen

seien ausgetauscht worden.

„Der Ablauf hat hervorragend

geklappt“, lobte Ohlenburger

die Baufirma. Das Unterneh-

men habe auch nachts und

sonntags gearbeitet und die

Belastungen für die Anlieger so

niedrig wie möglich gehalten.

„Oft haben die Anwohner gar

nicht gemerkt, dass gearbeitet

wurde.“

Auch Bauunternehmer Jens

Wirth zeigte sich zufrieden.

„Durch die gute Kooperation

mit der Stadtverwaltung haben

wir die vorgesehene Bauzeit

deutlich unterbieten können.“

„Mit dem zweiten Teil des

Projekts Hauptstraße begin-

nen wir 2019 so früh, wie es

die Witterung möglich macht“,

erklärte Bürgermeister Mario

Schramm.

Der Rathaus-Chef bat Haus-

eigentümer, Mieter, Ge-

schäftsleute, Dienstleister und

auch alle Kunden und Bürger

um Verständnis für die mit den

Bauarbeiten verbundenen Ein-

schränkungen.

Durch die grundhafte Erneu-

erung soll eine deutliche Auf-

wertung des zentralen städti-

schen Bereichs auf rund 360

Metern erreicht werden. Die

Kosten für die Gesamtmaß-

nahme belaufen sich auf rund

950.000 Euro. (öah)

Die Untere Hauptstraße in Haiger kann zwischen Sparkasse und Mühlenstraße wieder befahren werden. (Foto: Stadt Haiger)

Kinder hoffen auf die „steife Brise“
27. Haigerer Drachenfest am 13. und 14. Oktober - Buntes Programm am „Haarwasen“

Auf eine „steife Brise“ hof-

fen viele Kinder und natürlich

die Veranstalter des 27. Hai-

gerer Drachenfestes. Dieses

findetamWochenendedes13.

und 14. Oktobers wieder am

Rande des Sportplatzes

„Haarwasen“ statt.

Das 27. Drachenfest wird

wieder als Fest für die ganze Fa-

milie von der Stadt Haiger an-

geboten. Veranstaltungsort

sind die Wiesen am Rand der

Kernstadt (Ende der Sport-

platzstraße). Alle Interessier-

ten sind herzlich eingeladen,

dort bei entsprechendem Wind

ihre Drachen steigen zu las-

sen. Die Stadt hofft auf trocke-

nes und sonniges Herbstwet-

ter mit ausreichendWind.

Am Samstag (13. Oktober,

13 – 17 Uhr) und am Sonntag

(14. Oktober, 11 – 17 Uhr) gibt

es ein buntes Rahmenpro-

gramm am Rand der Drachen-

wiesen: Für die Kinder stehen

ein Karussell und eine Kinder-

eisenbahn bereit. Außerdem

gibt Spiel-, Mal-, Bastel- und ei-

ne Tattoo-Station. Am Sams-

tag werden bunte Haare einge-

flochten. Am Sonntag ist die

Reitschule Haiger (Schmid-

thütte) zu Gast und bietet ein

buntes Programm rund um das

Hobby Reiten. Imbissgerichte,

Lahmacun, Waffeln und kalte

und heiße Getränke stehen für

die kleinen und großen Besu-

cher bereit. Kontakt: kultur-

amt@haiger.de oder Rathaus

Haiger, Tel. 02773-811-150.

(öah)

Wenn der Drache fliegen soll, dann ist Teamwork erforderlich. Mamas und Papas unter-
stützen ihre Kids dabei, die Flugobjekte in die Luft zu bekommen.

Mit etwas Glück steigen die bunten Drachen hoch in
die Luft. (Fotos: Stadt Haiger/Triesch)

„Tag der Regionen“ am
Sonntag in Herborn
Motto: „Weil Heimat lebendig ist“

Am 7. Oktober (Sonntag)

findet der traditionelle „Tag

der Regionen“ in Herborn

statt.

Der „Tag der Regionen“ bringt

alljährlich Direktvermarkter,

Kunsthandwerker, Betriebe,

Vereine, Verbände, Initiativen

und vieleweitere Engagierte zu-

sammen. Auch die Stadt Hai-

ger ist bei der Großveranstal-

tung in der „Bärenstadt“ ver-

treten. DasMotto des Tags lau-

tet in diesem Jahr: „Weil Hei-

mat lebendig ist.“

Die Region Lahn-Dill-Berg-

land richtet den „Tag der Re-

gionen“ zum 19. Mal gemein-

sam mit einer Mitgliedskom-

mune aus. Jedes Jahr zieht er

zwischen 4000 und 5000 Gäs-

te an. Bunt, vielfältig und öf-

fentlichkeitswirksam wird ge-

zeigt, was unsere Region zu

bieten hat. Schirmherr der Ver-

anstaltung in Herborn ist Land-

rat Wolfgang Schuster.

Der Tag beginnt um 10 Uhr

mit einem ökumenischen Got-

tesdienst in der Turnhalle des

Johanneum-Gymnasiums. Um

11 Uhr wird die Veranstaltung

durch Landrat Schuster, den

gastgebenden Bürgermeister

Hans Benner und den Vorsit-

zenden des Vereins Region

Lahn-Dill-Bergland, Julian

Schweitzer, offiziell eröffnet.

Über 80 Akteure werden zei-

gen, was in der Region steckt.

Wertvolle Handarbeiten und

selbstgefertigte Produkte wer-

den zum Kauf angeboten. So-

ziale Vereinigungen und Initi-

ativen aus der Region stellen

ihre Arbeit vor. Regional, fair

und nachhaltig wird für das leib-

liche Wohl gesorgt. Es gibt ein

umfangreiches regionales Es-

sensangebot und ein Kuchen-

büffet.

Mitmachaktionen sollen
Groß und Klein erfreuen

Weitere Mitmachaktionen

sollen Groß und Klein erfreu-

en. Ein buntes Bühnen- und

Kinderprogramm sorgt für je-

de Menge Abwechslung.

Der Naturpark Lahn-Dill-

Bergland informiert über sei-

ne Arbeit und über Ausflugs-

möglichkeiten in der Region.

Kostenloses Infomaterial wie

Wander- und Radkarten erhal-

ten die Besucher/innen am In-

fostand. Mit dabei sind auch

die Stadt Haiger, der Geopark

Westerwald-Lahn-Taunus, der

die geologischen Höhepunkte

der Region präsentiert, sowie

Hessen Forst mit einem Info-

stand.

Kontakt und Informatio-

nen: Region Lahn-Dill-Berg-

land, Herborner Str. 1, 35080

Bad Endbach, Telefon 02776/

80115, E-Mail: info@lahn-dill-

bergland.de, www.lahn-dill-

bergland.de (ldb)

„Aktiv im
Kinderschutz“

Seminar beim Turnverein Haiger

Am Freitag (9. November)

findet ab 19 Uhr ein Seminar

des Lahn-Dill-Kreises in der

Grundschul-Turnhalle Haiger

statt. Das Thema lautet „Ge-

meinsam für Kindeswohl“.

Bei der Veranstaltung geht es

darum,wie imVereinsleben ein

Verdacht auf Kindeswohlge-

fährdung erkannt und wie mit

diesem Verdacht umgegangen

werden kann.

Kinderschutz und Kindes-

wohlgefährdung sind sensible

Themen und gehen uns alle et-

was an. Daher finden wir es

wichtig, dass wir als größter

Haigerer Verein unsere

Übungsleiter darüber informie-

ren und an diesem Abend Mög-

lichkeiten zum Austausch ge-

ben.

Interessenten können
sich melden

Sollten Übungsleiter ande-

rer Haigerer Vereine Interesse

haben, an dem Seminar teilzu-

nehmen, werden sie gebeten,

bis spätestens 20. Oktober

Kontakt mit dem Turnverein

Haiger aufnehmen.

Ansprechpartner: Sabine

Schneider Tel.: 02773/71884

oder Tabea Einloft Mail: t.ein-

loft@tv-haiger.de. (tvh)
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,
Rodenbach und Steinbach:

Sonntag, 07.10., Haiger: 9.30
Uhr, Gottesdienst im DRK-Alten-
pflegeheim; 10.30 Uhr, Gottes-
dienst in der Stadtkirche; Ro-
denbach: 10.30 Uhr, Gottes-
dienst; Steinbach: 9.15 Uhr, Got-
tesdienst.

Katholische Pfarrei Haiger: Don-
nerstag, 04.10., KEINE Kinder-
chorprobe in den HERBSTFERI-
EN.Freitag, 05.10.,10Uhr,Wort-
gottesfeier im Haus Ströhmann;
16 Uhr, Wortgottesfeier im DRK-
Heim, Haiger. Sonntag, 07.10.,
10.45 Uhr, Hl. Messe zu Ernte-
dank in Haiger.Dienstag, 09.10.,
9 Uhr, Hl. Messe in Haiger. Mitt-
woch, 10.10., 17.30 Uhr, Hl.
Messe in Fellerdilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Müh-
lenstr. 12: Sonntags: 10 Uhr,
Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf
und Haigerseelbach: Allendorf,
ev. Gemeindehaus, Vereinshaus-
weg 2: Sonntags: Gottesdienst
1.-15. jd. Monats um 10.45 Uhr
und vom 16.-31. um 9.30 Uhr.
Wochenveranstaltungen: Mon-
tags: 14.30 Uhr, Seniorenkreis
(1. Mo. Im Monat); 19 Uhr, Fait-
hInc-Jugendkreis. Dienstags: 15
Uhr, Frauenkreis (14-tägig). Mitt-
wochs: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-
Kindergruppe (ab letztes Jahr Ki-
ta bis 3. Klasse); 16.45 Uhr, Rü-
ckengymnastik (MZH); 18.30 Uhr
„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse
bis Konfi-Alter); 20 Uhr, Bibel- und
Gebetsstunde (LKG); 20 Uhr,
CVJM-Männersport (ab 30 Jahre,
MZH). Donnerstags: 9.30 Uhr,
Frühstückstreffen „Rappelkiste“;
19.30 Uhr, Kirchenchor. Frei-
tags: 18 Uhr, Jungscharsport
(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche
(Tränkestr. 7): Sonntags: Got-
tesdienst 1.-15. jde. Monats um
9.30 Uhr und vom 16.-31. um
10.45 Uhr.

Woche: Dienstags: 15 Uhr, Frau-
enstunde (14-tägig). Mittwochs:
9 Uhr, Bibel und Breakfast (14-tä-
gig); 18.30 Uhr, Jungschar. Don-
nerstags: 20 Uhr, Bibelstunde
(Landeskirchl. Gemeinschaft).
Freitags: 15 Uhr, Seniorennach-
mittag (1. Fr. im Mo.; Landes-
kirchl. Gemeinschaft); 19 Uhr,
McFish-Jugendtreff.

Ev. Kirchengemeinden Dill-
brecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Sonntag, 07.10., 14
Uhr, Gottesdienst zu Erntedank.
Woche: Sonntags:10.30UhrKin-
dergottesdienst. Dienstags: 9
Uhr Gebetsstunde, 19.30 Uhr
Chor. Mittwochs: 9.30 Uhr Mini-
Club (in geradenWochen), 14 Uhr
Frauenkreis 50+ (14-tägig),
19.30 Uhr Teenkreis (in ungera-
den Wochen). Do.: 20 Uhr Bibel-
stunde. Fr.: 17.15 Uhr, Jung-
schar.

Fellerdilln: Sonntag, 07.10., 9
Uhr, Gottesdienst zu Erntedank.
Wochenveranstaltungen: Sonn-
tags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst. Mittwochs: 20 Uhr Bi-
belstunde. Freitags: 17.15 Uhr,
Jungschar.

Offdilln: Sonntag, 07.10., 10.30
Uhr, Gottesdienst zu Erntedank.
Woche: Montags: 19.30 Uhr
Chor. Dienstags: 20 Uhr Bibel-
stunde. Mittwochs: 14 Uhr Frau-
enkreis 50+ (14-tägig). Donners-
tags: 20 Uhr Junge Frauen (i.d.R.

1. Do. im Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-
bach und Flammersbach:

Langenaubach, ev. Kirche: Sonn-
tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Woche: Montags: (Aus)Zeit mit
Gott (jd. 1. Mo. im Monat im Ver-
einshaus, jd. 3. Mo. im Monat in
der Kirche). Dienstags: 19.30
Uhr, Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr,
Frauenkreis/ Mütterkreis (jd. 1.).
Mittwochs: 20 Uhr, Projektchor.
Donnerstags: 14.30 Uhr, Frau-
enhilfe (jd. 2. Donnerstag), Kre-
ativ-Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19 Uhr).
Flammersbach, ev. Kirche: Sonn-
tags: 10.35 Uhr, Gottesdienst.
Wochenveranstaltungen: Mon-
tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.
2. und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,
Frauenkreis (jeden letzten)

Ev. Kirchengemeinde Ober- und
Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: Sonntag, 07.10.,
10.30 Uhr, Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Mittagessen.
Woche: Montags: 19 Uhr (jeden
1. Mo. im Monat), Frauenkreis.
Mittwochs: 10.30 Uhr, Krabbel-
kreis. Freitags: 16 Uhr, Konfir-
mandenunterricht.
Niederroßbach:-
Weidelbach:-
Wochenveranstaltungen, ev. Ge-
meindehaus: Montags: 17-18
Uhr, Jungenjungschar CVJM (8-13
Jahre); 20 Uhr, 14-tägig, Posau-
nenchor; Dienstags: 20 Uhr, (14
tägig), Kreativ-Kreis. Mittwochs:
19.30 Uhr (monatl.) Mitarbeiter-
kreis CVJM. Freitags; (letzter Fr.
im Mo) 19.30 Uhr, CVJM Ge-
betskreis.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-
denbacher Str. 9): Sonntags: 10
Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-
roßbach (Inselstraße 17):
Wochenveranstaltungen: jeden
1., 3. und 5. Sonntag um 10.45
Uhr und jeden 2. Sonntag um
14.30UhrWortverkündigung.Mi.:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstun-
de.

Neuapostolische Kirche (Frau-
enbergstr. 4): So.: 9.30, Got-
tesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-
genaubach: Sonntags: 10.45
Uhr, Gottesdienst. Woche: Mon-
tags: 17.30 bis 18.45 Uhr, Jung-
schar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30
Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frau-
en (jeden 1. Mo. im Monat). Mi.:
9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Ver-
einshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,
Gottesdienst. Wochenveranstal-
tungen: Montags: 17 Uhr, Jung-
schar. Dienstags: 18.30 Uhr, Ju-
gendkreis. Mittwochs: 19.30
Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Donnerstags: 9.30
Uhr, Krabbelmäuse; 19 Uhr,
Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-
straße): Sonntags: 9.15 Uhr,
Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-
dienst.Woche:Montags:14Uhr,
Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge
Erwachsene. Dienstags: 15.30
Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr, Teen-
kreis. Mittwochs: 17 Uhr, Amei-
senjungschar; 17 Uhr, Jung-
schar (14-tägig), 19.30 Uhr, Treff-
punkt Gebet; 20 Uhr, Treffpunkt
Bibel. Do.: 15 Uhr, Senioren-
kreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr,
Jugend. 20 Uhr, Männertreff, (jd.
2. Do. im Monat), Begegnungs-
zeit für Frauen (jd. 3. Do. im Mo-
nat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht,
Daalstr. 10: Sonntags: 10.30
Uhr, Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr,
Jugendtreff (13-23jährige); 18
Uhr, Abendgottesdienst „Zwi-
schen Torte und Tatort“ (1. So.
Monat). Do.: 19.30, Bibel- und
Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mi.: 14.30 Uhr, Senio-
renkreis (jd. 1. im Mon.); 19.30
Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im
Mo.). Freitags: 17 Uhr, Jung-
schar.

Ev.-Freik. Gem. Flammersbach:
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst/
Abendmahlfeier - jeden 1., 3. und
5. Sonntag mit Predigt. Woche:
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstun-
de; 18 Uhr Mädchen- und Jun-
genjungschar, 20 Uhr Jugend-
stunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier und
Kinderstunde; 11 Uhr, Gottes-
dienst. Wochenveranstaltun-
gen: Dienstags: (alle 14 Tage):
10-12 Uhr, Krümelkiste (außer in
den Ferien).Montags:17.30Uhr,
Jungschar; 19.30 Uhr, Jugend-
gruppe . Donnerstags: 20 Uhr, Bi-
bel- und Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:
Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst. Woche: Montags: 9 Uhr,
Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr, Ju-
gendstunde. Dienstags: 18 Uhr,
Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-
kreis. Mittwochs: 9 Uhr, Män-
ner-Gebetskreis; 20 Uhr, Gebets-
stunde.

Freie ev . Gemeinde Roden-
bach: Sonntags: 10 Uhr, Got-
tesdienst u. Kinder-Oase. Wo-
chenveranstaltungen: Montags:
10 Uhr, Mutter-Kind-Kreis (jd. 2.
Montag); 18.30 Uhr, Kickboxen.
Di.: 16 Uhr, Biblischer Unterricht
abMai;17Uhr,Jungschar;20Uhr,
Bibel- und Gebetsstunde. Mitt-
wochs: 16 Uhr, Hausaufgaben-
betreuung; 17 Uhr, Soccer 4
Teens. Do.: 19 Uhr, Jugend-
kreis. Freitags: 14.30 Uhr, Se-
niorennachmittag (2. Freitag).

Ev. Kirchengemeinde Sechshel-
den: Sonntags: 9.30 Uhr, Got-
tesdienst; an jedem letzten Sonn-
tag im Monat um 14 Uhr. Wo-

chenveranstaltungen: Montags:
14.30 Uhr, Frauenhilfe im DGH.
Dienstags: 19.30 Uhr, Frauen-
hilfe, ev. Gemeindehaus. Mitt-
wochs: 9.30 Uhr, Spielkreis für
Babys und Eltern, ev. Gemein-
dehaus; 15.30 Uhr, Senioren-
Männer-Kreis (2. Mi. im Monat),
ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden: Sonn-
tags: 14 Uhr, Gemeinschafts-
stunde, Vereinshaus Hofstraße.
Wochenveranstaltung: Mi: 20
Uhr, Gebetsstunde, Vereinshaus
Hofstraße.Kinderund Jugend:Di:
17-18.30Uhr, Jungschar imCVJM
(9-13Jahre),Vereinshaus.Mi:18-
19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-
re), ev. Gemeindehaus. Do.: 17-
18.30Uhr, Jungschar imCVJM (6-
9 Jahre), Vereinshaus; 19-21Uhr,
Jugendkreis im CVJM (ab 17 Jah-
re), Vereinshaus. Fr: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14 Jah-
re), Willi-Thielmann-Halle; 19.30-
23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14), Wil-
li-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So: 10.30 Uhr, Gottesdienst.Wo-
che: Mo: 20 Uhr, Gemischter
Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstun-
de. Fr.: 19.30, Jugendstunde.

Christl.GemeindeSteinbach(Am
Stollen): So: 9.45 Uhr, Offenes
Singen und Mahlfeier; 10.45 Uhr,
Predigt (jd. 2. und 4. So. im Mo-
nat). Wochenveranstaltungen:
Mo: 19 Uhr, Frauentreffen (jd. 2.
Mo. im Monat). Mi: 20 Uhr, Ge-
betsstunde. Do: 19 Uhr, Jugend-
stunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-
bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.
Woche: Mo: 20 Uhr, Frauen-
kreis (jd. 1. Mo. im Monat). Di.:
18.30 Uhr, Teenkreis. Do.: 9.30
Uhr, Krabbelgruppe; 20 Uhr, Ge-
betsstunde.

Die Evangelische Kirche Haigerseelbach. (Foto: Stadt Haiger/Lea Siebelist)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Notdienste

Apotheken am 04.10.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 05.10.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525.

Apotheke am Roteberg, Dillenburg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061. Holderberg-Apotheke, E.- Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 06.10.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Brunnenstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 07.10.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 08.10.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 09.10.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 10.10.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Notdienste am 06. und 07. Oktober

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2,

35683 Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

www.haiger-handelt.de
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Verstärkung für die Eisbahn gesucht
Wintersportfreunde sollten sich bereits die Zeit vom 30. No-

vember bis zum31.Dezember vormerken. Dann ist in Haiger wie-

der die beliebte Eislauf-Arena auf dem Steigplatz geöffnet. Ge-

meinsam mit dem „Winterzauber“ soll diese Attraktion wieder

viele Besucher nach Haiger locken. Zur Unterstützung des Eis-

bahn-Teams um Monika und Rainer Schneider sucht die Haige-

rer Stadtverwaltung dringend noch eine Aushilfskraft. Diese wird

vorwiegend nachmittags und an den Wochenenden benötigt. In-

teressierte, diesich vorstellenkönnten,bei derEislauf-Arenamit-

zuhelfen, können sich mit Sonja Waldschmidt (Tel. 02773/811-

201; kulturamt@haiger.de) in Verbindung setzen.

(öah/Foto: Stadt Haiger)

Singen um den
Haigerseelbacher

Ortspokal

Der Männergesangverein

„Concordia“ Haigerseelbach

lädt alle Vereine und Gruppen

ein, am 6. Oktober (Sams-

tagan einem Ortspokalsingen

teilzunehmen und einen Lied-

vortrag zu bringen.

Der Gesangverein gestaltet

ab 15 Uhr den ersten Teil des

Konzertes mit einigen Liedern

und nimmt dann nicht am Po-

kalsingen im Dorfgemein-

schaftshaus teil.

Dort gibt esbereits ab15Uhr

Kaffee und Kuchen. Nach dem

Vortrag des MGV „Concordia“

beginnt um 16 Uhr das Orts-

pokalsingen der örtlichen Ver-

eine, Gruppen und Personen.

Wie aus der Einladung hervor-

geht, sind Solosänger ebenso

willkommen wie Gruppen mit

und ohne Begleitung, Sänger

Playback oder Gruppenmit mu-

sikalischen Choregraphien.

„Der Phantasie sind keine

Grenzen gesetzt“, erklärt der

MGV. Anschließend finden Eh-

rungen von aktiven Sänger und

passiven Mitgliedern statt.

Die Veranstaltung endet mit

einem gemütlichen Zusam-

mensein im Dorfgemein-

schaftshaus. Für Speisen und

Getränke ist gesorgt. (öah)

Erfolgreich umstrukturiert
Vom einfachen Gebäude zur gut strukturierten Vielzweck-Immobilie

Das frühere Ritto-Gebäude

in Haiger wurde einer vollkom-

menen Nutzungsänderung un-

terzogen. Vom neuen Zustand

des Gebäudes konnte sich

jetzt die Wirtschaftsdelegati-

on Lahn-Dill - angeführt von

Landrat Wolfgang Schuster -

ein Bild machen.

Wo sich vorher die große Emp-

fangshalle befand, zog Neube-

sitzer Heiko Barthel von der Fir-

ma BESOplan Zwischende-

cken ein. Die großen Räume

wurden in viele kleinere unter-

teilt. Mit verschiedenen Ein-

gangsmöglichkeiten ist aus

dem großen Gebäude somit ei-

ne gut strukturierte Vielzweck-

Immobilie geworden.

Viele verschiedene
Unternehmen
unter einem Dach

Im neugestalteten Gebäude

finden sich ab jetzt ganz ver-

schiedene Unternehmen:

Agacli als ein großes interna-

tionales Industrieunterneh-

men der Stahlverarbeitung und

Industriebauten verlegte sei-

nen deutschlandweiten Ver-

triebsstandort genauso nach

Haiger wie Berthold Königs die

Seminar- und Büroräume der

Aus- und Weiterbildung der RE-

FAHessen. Eben-

falls zählt zu den

Mietern Mit-

Geschäftsführer

FriedhelmGlasermit

der BTL (Barthel-

Transport-Logistik).

Dieser deutsch-

europäische Kraft-

verkehr zeichnet

sich durch den eige-

nen Logistikfuhr-

park aus. Das Un-

ternehmen hat 20

Mitarbeiter - dieHHN

GmbH besteht hin-

gegen nur aus zwei

Mitarbeitenden. Mi-

chael Kauferstein

wird tatkräftig vom

Roboter „Pepper“

unterstützt, der un-

ter anderem die

Hessentagsbeauf-

tragten der Stadt

Haiger bei der Wer-

bung für das Großer-

eignis unterstützt und damit

das Leitthema Digitalisierung

beim Hessentag 2022 erleb-

bar macht.

WeitereMieter sind das über

zwei Stockwerke reichende Fit-

nessstudio „fit4you“, die be-

gleitenden psychiatrischen

Dienste (BPD) der Vitos Klinik,

Universa- Versicherungen, HV

Stoll, Moldino, KVG Kapital-

Vermögen-Geld, „Christine Ca-

lin – Entspannung-Abschalten-

Wohlfühlen“ sowie CDO Con-

sulting.

Im Gesamtkomplex hat sich

Heiko Barthel im Verhältnis nur

wenig Fläche für sein seit 2010

bestehendes IT-Unternehmen

BESOplan gegönnt. Sieben

Mitarbeiter bearbeiten Service-

Themen für kleinere Firmen

rund um die Informations-

Technologie, wie zum Beispiel

Telekommunikation, Software-

lösungen und Hotline-Service.

Im Juni 2015 wurde hatte

Heiko Barthel das Gebäude er-

worben und in Eigenregie um-

gebaut. Zwei Millionen Euro

wurden in die 10.000 Quadrat-

meter Immobilienfläche inves-

tiert. Neun Firmen mit 50 Mit-

arbeitenden sind in den ver-

gangenen Jahren eingezogen.

Der große Vorteil des Areals

seien die hervorragende inner-

städtische Lage sowie die

großzügigen Parkfläche direkt

vor der Tür, erklärte Barthel mit

Blick auf Haigers Bürgermeis-

ter Mario Schramm, der eben-

falls an dem Rundgang teil-

nahm. (ldk)

Michael Kauferstein (HNN), Alina Heckmann (GWAB), Heiko Barthel (BESOplan), Landrat Wolfgang Schuster, Jürgen Keller
(IHK),BertholdKönigs (REFAHessen),SebastianHoffmanns (KH),AngelikaBerbuir (Arbeitsagentur),MeikeMenn(Wifö/LDK),
Klaus Barthel (BTL), Bürgermeister Mario Schramm, Friedhelm Glaser (BTL) und „Pepper“ stellten sich nach dem Besuch
des einstigen RITTO-Gebäudes zum Erinnerungsfoto.

(Foto: privat)

Landfrauen besuchen „Kreativ Welt“

Der Landfrauen-Bezirksverein fährt am Samstag (3. No-

vember) zur „Kreativ Welt“ nach Frankfurt. Dies ist eine

Handarbeits- und Kreativmesse. Mehr als 300 Aussteller

präsentieren ihre Produkte. Das Ausstellerspektrum um-

fasst dabei Angebote zu den Themen Basteln, Handarbei-

ten, Dekorationen, Floristik, Stoffe, Modeschmuck & Per-

len, Kerzen, Puppen & Teddybären sowie Keramik, Wolle

und Patchwork. Zahlreiche Workshops, ein unterhaltsames

Show-Programm und Produktdarbietungen runden das An-

gebot ab. Kosten für Fahrt und Eintritt betragen für Mitglie-

der: 27 und für Nichtmitglieder 29 Euro. Die Abfahrt erfolgt

um 8.30 Uhr am Schießplatz in Herborn. Um Anmeldungen

unter Tel. 02772/644286 bei Eva Weyershausen wird ge-

beten. (öah)

„Reitmeister“ zu
Gast in Rodenbach
Springlehrgang mit Karsten Huck

Von den ganz Großen

lernen wollen vom 19. bis

zum 21. Oktober die Rei-

ter auf der Anlage des

Reitvereins Haiger-Ro-

denbach. An diesem Wo-

chenende kommt der von

der deutschen reiterli-

chen Vereinigung ausge-

zeichnete „Reitmeister“

Karsten Huck, um sein

Wissen zu vermitteln.

Der 1945 geboreneMe-

daillengewinner bei den

olympischen Spielen

1988 in Seoul und deut-

sche Meister im Spring-

reiten trat bei zahlreichen

Nationenpreisen für

Deutschland an. Seine Er-

fahrung als Mentor stellte

Huck unter anderem als

Landestrainer des Springrei-

tens in Schleswig-Holstein und

als Bundestrainer der Junioren

in Warendorf unter Beweis.

In Rodenbach will der Pfer-

dewirtschaftsmeister mit Rei-

tern und Pferden auf unter-

schiedlichen Niveaus arbeiten

und ihnen individuelle Anregun-

gen, Tipps und Hilfestellung für

ihren weiteren Ausbildungs-

weg geben. Der Reitverein Hai-

ger Rodenbach freut sich, ei-

nen solch erfahrenen Experten

für diesen Lehrgang gewonnen

zu haben und hofft auf einige

Zuschauer. Nähere Informati-

onen auch zur Anmeldung gibt

es im Internet auf der Home-

page www.reitverein-haiger-ro-

denbach.de. (öah)

Karsten Huck. (Foto: Jacques Toffi)

TT-Training am Budenberg

Nach den Herbstferien trifft sich der Tischtennis-Nachwuchs

des Haigerer Turnvereins nicht mehr in der Grundschul-Turnhal-

le, sondern in der frisch renovierten Budenberg-Turnhalle in Hai-

ger. Ab Mittwoch (17. Oktober, 17.30 Uhr) findet das wöchentli-

che Training unter der Leitung von Christian Schneider in der Bu-

denberg-Turnhalle statt. Interessierte Kinder und Jugendliche

sind herzlich zum Schnuppertraining eingeladen. Weitere Infos

gibt es bei Sabine Schneider unter Tel. 02773/71884. (tvh)

Bürgermeister in Oberrroßbach

Bürgermeister Mario Schramm trifft sich mit dem Ober-

roßbacher Verwaltungsbeauftragten Heinz Wurm zu einer

gemeinsamen Ortsbegehung am Donnerstag (11. Oktober,

15 Uhr). Treffpunkt ist die Bushaltestelle in der

Grundstraße/Inselstraße.GemeinsammöchtesichderBür-

germeister mit dem Verwaltungsbeauftragten verschiede-

ne Problemstellen im Stadtteil ansehen und gemeinsam

nach Lösungen suchen. Alle Bürgerinnen und Bürger, die

an diesem Termin verhindert sind, können vorab ihre kon-

kreten Fragen, Anregungen und Meinungen an Heinz Wurm

(Grundstraße 128, Oberroßbach, Tel. 02773/6166) rich-

ten,diedannanBürgermeisterSchrammweitergeleitetoder

bei der gemeinsamen Ortsbegehung besichtigt werden.

(gerne auch per E-Mail anmario.schramm@haiger.de).(öah)

Ortspokalschießen in Rodenbach

Der Schützenverein „Falke“ Rodenbach lädt zum tradi-

tionellen Ortspokalschießen ein. Die Veranstaltung findet

amFreitag (5.Oktober,18Uhr) imVereinsheimstatt. Eswer-

denmit Kleinkaliber aufliegend 13 Schuss auf 50Meter ab-

gegeben. Die besten zehn Schuss werden gewertet. Vier

Schützen bilden eine Mannschaft, es darf ein aktiver Schüt-

ze pro Mannschaft eingesetzt werden. Die Siegerehrung er-

folgt nach Beendigung des Schießens. (bt)

Oktoberfest beim Ski-club Steinbach

Der Ski-Club Steinbach lädt ein zum Oktoberfest für Samstag,

13. Oktober ein. Los geht es ab 18 Uhr in der Skihütte am Kram-

melskopf. Für Live-Musik sorgen „Mir zwo“ .

„Harmony“ im Roßbachtal
Besonderes Konzert zum 250-jährigen Kirchen-Jubiläum

Zu einem besonderen Kon-

zert in der Oberroßbacher Kir-

che anlässlich des Jubiläums

„250 Jahre Kirche Oberroß-

bach“ lädt die Kirchengemein-

de für Samstag (13. Oktober,

19 Uhr) ein. Zu Gast in der

Oberroßbacher Kirche ist das

„Harmony Quartett“ aus Frei-

burg.

Seit 1991 begeistert das Frei-

burger Männerquartett mit sei-

nem Repertoire an altbekann-

ten und neuen christlichen Lie-

dern.

Das Männerquartett
will altbekannte und
aktuelle Lieder
zur Ehre Gottes singen

Der vielseitige Musikstil und

die erfrischende Interpretation

begeistern Jung und Alt. Das

Männerquartett hat es sich zur

Aufgabe gemacht, zur EhreGot-

tes zu singen: Das Publikum er-

lebt zwei Tenöre und zwei Bäs-

se in Harmonie. Vier Stimmen

– ein Erlebnis.

Das Konzert findet in der

Evangelischen Kirche in Ober-

roßbach statt.

Der Eintritt beträgt 12 Euro

an der Abendkasse. Die Kar-

ten kosten im Vorverkauf zehn

Euro und sind vorab erhältlich

im Gemeindebüro.

Weitere Infos: Ulrich Rink,

Lehmkaute 1, 35708 Haiger-

Oberroßbach, Telefon 02773/

910930, gembuero_oro@

gmx.de (öah)

„Frühstück für
Trauernde“

Für Trauernde gibt es auch

dieses Jahr ein bewährtes An-

gebot: Das „Frühstück für Trau-

ernde“ organisieren Bettina

Marloth vom Evangelischen

Dekanat an der Dill und Hart-

mut Uebach vom ambulanten

Hospizdienst. Das Treffen ist

grundsätzlich für alle Men-

schen offen, unabhängig von

ihrer Konfession und Glau-

benseinstellung, betonen die

beiden Trauerbegleiter. Es fin-

det am Samstag (6. Oktober, 9

Uhr) statt im „Haus der Kirche

und Diakonie“ „Am Hintersand

15“ in Herborn. Für die Teil-

nahme wird bis Freitag um eine

Anmeldung gebeten unter der

Nummer 02772/5756747

(Pfarrerin Marloth) oder 02772

/923759 (Hartmut Uebach,

Leiter ambulanter Hospiz-und

Palliativ-Beratungsdienst).
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„Credo“-Oratorium
Musikalische Zeitreise

„Credo“ ist

der Titel eines

spannenden

und berühren-

den Pop-

Oratoriums,

das am 28. Ok-

tober (Sonn-

tag, 19 Uhr) in

der Stadthalle

in Wetzlar aus-

geführt wird.

Zu den Pro-

tagonisten ge-

hören zahlrei-

che Sänger

aus dem Raum

Haiger.

EinederHauptdarstellerin ist

Johanna Klöpper (Haiger). Die

Zuhörer erwartet eine musika-

lische Zeitreise von Men-

schen, Mönchen und Mächti-

gen durch zwei Jahrtausende.

Das Werk erzählt von Visio-

nären, die Länder und Land-

schaften urbar machten,

Schrift und Kultur in Klöstern

pflegten und den christlichen

Glauben und seine Werte ver-

breiteten.

Starke Persönlichkeiten wie

die Purpurhändlerin Lydia aus

der mazedonischen Stadt Phil-

ippi – die erste Christin Euro-

pas –, Kaiser Konstantin, der

Kirchenvater Augustinus, der

Mönch Bonifatius, der Refor-

mator Luther, der Liederdich-

ter Paul Gerhardt sowie Niko-

laus Graf von Zinzendorf, der

Theologe und Widerstands-

kämpfer Bonhoeffer und viele

andere treten auf.

Das Pop-Oratorium zeigt,

was Europa durch wechselvol-

leZeitengeprägthatundwarum

trotz menschlicher Wirrungen,

Irrungen und politischer Ambi-

tionen der christliche Glaube

die Grundlage für ein geordne-

tes und sinnvolles Leben und

Wirtschaften in Frieden und

Freiheit ist.

Für die Lieder zeichnen An-

dreas Malessa, Erich Rem-

mers, Eckart zur Nieden und

JürgenWerthverantwortlich, für

die Musik der Komponist und

musikalische Leiter des

Abends, Jochen Rieger.

Mit dabei sind über 150 Dar-

steller – ein großer Pop-

Oratoriums-Chor, Instrumenta-

listen und Solisten aus der Re-

gion. Zusammen mit aufwän-

diger Ton- und Lichttechnik soll

ein unvergessliches Konzerter-

lebnis entstehen.

Tickets und weitere Informa-

tionen: www.kunst-und-

glaube.de, Vorverkauf:

www.adticket.de, Tel. 01806-

700733. (öah)

Johanna Klöpper aus Haiger spielt eine der Hauptrol-
len. (Foto: privat)

LDK:Trennungskinder/Filmproduktion

Der Lahn-Dill-Kreis informiert über zwei Angebote:

ä Wie aus einer Idee ein Film wird

Wochenende vom 26. bis 28. Oktober im Jugendfreizeit-

heim Heisterberg für Kids ab 12. Mitmachen können Mäd-

chen und Jungen ab 12 Jahren. Kosten: 25 Euro/Person (in-

klusive Unterkunft und Verpflegung). Ansprechpartnerin für

Infos und Anmeldung ist Stephanie Kaczmarczyk, Tel.

06441 407-1556, E-Mail: stephanie.kaczmarczyk@lahn-

dill-kreis.de. Weitere Infos unterwww.jugendfoerde-

rung.lahn-dill-kreis.de/

ä Kinder nach Trennung und Scheidung

Gruppenangebot in Dillenburg für Kinder von 10 bis 12

Jahren. Die Gruppe trifft sich jeweils montags von 15 bis

16.30 Uhr in der Erziehungs- und Familienberatungsstelle

des Lahn-Dill-Kreises, Herwigstraße 5 a, 35683 Dillenburg.

Der erste Termin ist am Montag (15. Oktober). Die Gruppe

endet am 17. Dezember. Am Montag, 22. Oktober, kann

der Gruppentermin nicht stattfinden. Das Gruppenangebot

ist kostenfrei. Interessierte Eltern können sich telefonisch

unter 02771/407-788 an die Erziehungs- und Familienbe-

ratungsstelle des Lahn-Dill-Kreises in Dillenburg wenden.

(ldk)

„Wie ein Fels in der Brandung“
„Wie ein Fels in der Brandung“ wirkt die Weidelbacher Kirche

derzeit in den frühen Morgentunden. Wenn die Nebelschwa-

den durch das Roßbachtal im Hintergrund ziehen, kommt das

Gotteshaus, das im vergangenen Jahr sein 200-jähriges Jubi-

läum feiern konnte, besonders schön zur Geltung.“

(seb/Foto: S. Pulfrich

Hailo erhält den
Plus X Award

Die Haigerer Firma Hailo er-

hielt beim Plus X Award, dem

weltgrößten Innovationspreis

für Technologie, Sport und Li-

festyle, die Auszeichnung

„Höchste Kundenzufrieden-

heit“ in der Kategorie Leitern.

Ermittelt wurden die Preis-

träger durch eine Befragung

des Deutschen Instituts für

Produkt- und Marktbewertung.

Unter den erfolgreichen Unter-

nehmen sind viele renommier-

te, internationale Top-Marken.

Wie zufrieden sind die Deut-

schen mit ihrer Marke nach

dem Kauf? Diese Frage ge-

winnt für den Award in Zeiten

des digitalen Wandels zuneh-

mend an Bedeutung. Mit der

Prämierung werden Unterneh-

men gewürdigt, die ihr Marken-

versprechen halten, qualitativ

hochwertige Produkte anbie-

ten und dabei die Käufer im Au-

ge haben.

„Das Besondere dabei ist,

dass dieses Gütesiegel nicht

auf dem Urteil einer Experten-

jury beruht, sondern die Sicht

der Verbraucher widerspie-

gelt“, heißt es in einer Hailo-

Pressenotiz. Für Einkäufer sei

das Label eine starke Kauf-

empfehlung für Hailo-Produkte.

Illegal Abfall entsorgt

Zwei Fälle von illegaler Abfallentsorgung beschäftigen derzeit

die Polizei in Dillenburg. Am Bachlauf „Hengsbach“ unter der

Brücke zur Bundesstraße 277 bei Sechshelden legten Unbe-

kannte vier defekte Flachbildfernseher und einen Monitor ab.

Die illegaleMülldeponiewurdeamMittwoch (26.September)ent-

deckt. Ganz in der Nähe - auf dem Radweg in Richtung Dillen-

burg - entsorgten Unbekannte zwischen Mittwoch und Donners-

tag erneut Elektromüll. Dieses Mal lagen mehrere Kaffeema-

schinen in der Feldgemarkung. Hinweise erbittet die Dillenbur-

ger Polizei unter der Telefonnummer 02771/9070.

Bürgermeister-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Haigerer Bürgermeisters Ma-

rio Schramm ist für den 8. Oktober (Montag) vorgesehen. Sie fin-

det von 14 bis 16 Uhr im Bürgermeister-Büro im zweiten Stock

des Rathauses (Zimmer 2.05) statt. Interessierte Bürger sind

herzlich willkommen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erfor-

derlich.Kontakt:VorzimmerBürgermeister, Telefon02773/811-

602; Mail: buergermeister@ haiger.de (öah)

Literatur mit Speis und Trank
Autorin Claudia Winter zu Gast bei der jährlichen „WeinLese“ in der Stadtbücherei

Jedes Jahr veranstaltet die

Stadt Haiger in Kooperation

mit der Lebenshilfe Dillenburg

in der Stadtbücherei eine Le-

sung besonderer Art: Wäh-

rend ein Schriftsteller seine

Werke vorstellt, können die

Besucher zu den Geschichten

schmackhafte Weine, Brot

und „Spundekäs“ genießen.

Zur siebten „WeinLese“ be-

scherten die aus Runkel stam-

mende Autorin Claudia Winter

und ihre humorvollen Liebes-

geschichten denGästen einen

sinnlichen Abend.

„Auf Claudia Winters Frage,

was im Vordergrund stehe, Bü-

cher oderWein, antwortete ich:

eigentlich beides“, sagte An-

dreas Rompf, Leiter des Kultu-

ramts der Stadt Haiger, zu Be-

ginn der Veranstaltung. Mit die-

ser Aussage wurde die alljähri-

ge Weinlesung treffend be-

schrieben, denn während der

Hörproben aus Claudia Win-

ters drei bekannten Werken -

„Aprikosenküsse“, „Glücks-

sterne“ und „Die Wolkenfi-

scherin“ - konnten die Besu-

cher sechs Weine aus dem

Rheingau kennenlernen.

Das Team der Lebenshilfe

Dillenburg, Andrea Kastelei-

ner, Klaus Kasteleiner, Monika

Mundt und Ralf Turk, und die

Stadt Haiger freuten sich als

Veranstalter über den Anblick

der vollen Stadtbücherei – die

seit 2011 siebte Weinlesung

war ausverkauft.

Der Abend stand unter
demMotto „ZumWohl“

Claudia Winters Liebesro-

mane passten unter anderem

auch wegen ihrer erzeugten Bil-

der in die Weinlesung. Die The-

men Liebe, Freundschaft und

Familie werden in ihren Erzäh-

lungen immer mit einer be-

stimmten Region verknüpft,

wodurch beim Leser eigene As-

soziationen hervorgerufen wer-

den. „Genuss ist für mich im-

mer mit einem Wohlfühlort ver-

bunden. Je nach Geschichte

muss somit ein passender Ort

ausgesucht oder erfunden wer-

den“, beschreibt Claudia Win-

ter. So entführte sie die Besu-

cher in ihren Geschichten mal

in die idyllische Toskana, in die

Bretagne oder nach Schott-

land.

Eswaren jedoch nicht nur die

Länder, die für Abwechslung in

den Geschichten sorgten. Zu-

sätzlich variierten die Themen

zwischen ernst und humorvoll.

Auch wenn Claudia Winters

Herzstück ihr Buch „Aprikosen-

küsse“ ist, durch das ein Lite-

raturagent auf sie aufmerksam

wurde und ihr 2014 den Einzug

in den Goldmann-Verlag ver-

schaffte, hat sie keinen beson-

deren Favoriten.

„Ich liebe jedes Buch auf sei-

ne Art undWeise, wie eineMut-

ter ihre Kinder“, sagte die Au-

torin. Sie schätze besonders

die Herausforderungen beim

Schreiben, ob neue Erzähltech-

niken oder Themen – ihr sei es

wichtig, sich weiterzuentwi-

ckeln.

Das Angebot des Abend ge-

staltete sich sehr vielseitig.

Trotzdem kam das Thema Lie-

be nie zu kurz, denn nach Clau-

dia Winter „ist das Leben ohne

die Liebe nur halb so schön“.

Das die Schriftstellerin es da-

mit absolut ernst meint, zeigt

die Lebensgeschichte der So-

zialpädagogin. Sie entschied

sich, trotz ihrer Arbeitsstelle in

Leverkusen, für einen Wohn-

sitz mit ihrem Ehemann auf

dem Westerwald. Als Pendle-

rin begann sie, beim langen

Zugfahren ihr erstes Buch zu

schreiben.

Nicht ohne Grund wird sich

der Goldmann Verlag dafür ent-

schieden haben, die Autorin

aus dem Self-Publishing bei

sich einzugliedern. Andreas

Rompf beschrieb seine Leseer-

fahrung damit, dass er das Ge-

fühl hatte, „dass Claudia Win-

ter mit ihrem bunten Wort-

schatz, jeden Begriff nur ein-

mal verwendet hat“.

„Die Sprache hat
einen so bewegt“

Monika Dreher aus Dillen-

burg konnte sich der Begeiste-

rung nur anschließen: „Es war

ganz toll. DieSprachehat einen

so bewegt.“ Gleich drei Bücher

mit individueller Signatur von

der Autorin wanderten in ihre

Tasche.

Obwohl auf Claudia Winters

Homepage steht, sie schreibe

„Bücher für Frauen über Frau-

en“, freut sie sich auch über je-

den männlichen Leser. Grund-

sätzlich steht immer eine Pro-

tagonistin im Vordergrund, die

an ihren Missgeschicken

wächst. „Heldinnen sind star-

ke Frauen, unabhängig von ih-

rem Erfolg“, kommentierte

ClaudiaWinter. Die Hürden des

Lebens zu meistern ist ein The-

ma, das dennoch für jeden in-

teressant sein kann.

Winters Heldinnen
sind starke Frauen,
unabhängig von ihrem Erfolg

Als Dankeschön für die kom-

munikative und nette Gesell-

schaft las Claudia Winter zum

Abschluss den Prolog ihres

noch unveröffentlichten Bu-

ches„DasHonigmädchen“vor.

Im März 2019 soll der Roman

auf denMarkt kommen.

Lea Siebelist

Schriftstellerin Claudia Winter war bei der siebten Weinlesung in der Stadtbücherei mit ihren Liebesromanen
zu Gast. (Foto: Lea Siebelist)

Ausstellung rund um Theodor Heuss
Im KreishausWetzlar noch bis zum 25. Oktober

Der Lahn-Dill-Kreis lädt ein

zur Ausstellung „Demokratie

als Lebensform – Eine Wan-

derausstellung zu Theodor

Heuss und Elly Heuss-Knapp“

im KreishausWetzlar.

DieAusstellungbefindetsich

im Foyer des Kreistagssit-

zungssaales (2. Stock, Karl-

Kellner-Ring 51) und kann bis

zum 25. Oktober während der

Öffnungszeiten der Verwaltung

besucht werden. Der Eintritt ist

frei. Heute sind Straßen, Plät-

ze und Schulen nach Theodor

Heuss benannt. Er wurde 1949

zum ersten Bundespräsiden-

ten gewählt, gestaltete zuvor

das Grundgesetz mit und en-

gagierte sich als Journalist und

Politiker für die Demokratie.

Schon in der Weimarer Re-

publik wollte er die Demokratie

als Staats- und Lebensform

etablieren – doch was ver-

stand er darunter eigentlich?

„Ohne Demokratie funktio-

niert unsere Gesellschaft

nicht“, betont Landrat Wolf-

gang Schuster. Auch Heuss‘

Frau Elly habe eine wichtige

Rolle in der damaligen Zeit ge-

spielt. „Vor 100 Jahren wurde

das Frauenwahlrecht einge-

führt.EllyHeuss-Knapphatsich

dafür eingesetzt, dass Frauen

diesesWahlrecht nutzen“, sag-

te der Landrat. Anhand von Ori-

ginalobjekten, Fotos, Ton- und

Filmdokumenten sowie inter-

aktiven Elementen ist in der

Ausstellung ein Mann zu ent-

decken, der sich in enger Part-

nerschaft mit seiner Frau an

den demokratischen und libe-

ralen Vorstellungen seiner Zeit

orientierte.

Entlang von Heuss’ Lebens-

weg zeigt die Ausstellung die

Entwicklung demokratischer

Vorstellungen zwischen dem

DeutschenKaiserreichundden

frühen Jahren der Bundesre-

publik. (ldk)

Sommerabschluss gefeiert

Der Heimat- und Verschönerungsverein Rodenbach hatte kürz-

lich erstmals zur Sommerabschlussfeier eingeladen. Am Dorf-

gemeinschaftshaus in Rodenbach fanden sich zahlreiche Besu-

cher ein. Bei Gyros und selbstgemachtem Langosch konnteman

einen schönen Abendmiteinander verbringen. Außerdem gab es

frisch gezapftes Bier und Cocktailbowle, aktuelle Musik lud zum

Tanzen ein. (jm)



„Ich gehe damit Begeisterung hin“
Beschäftigte der Haigerer Lebenshilfe denken über „Unsere Werkstatt“ nach

Was macht Arbeit normal?

Was bedeutet Barrierefreiheit

für Menschen mit psychi-

schen Erkrankungen? Was

können andere Betriebe von

uns lernen? Mit Fragen wie

diesen setzen sich seit über ei-

nem Jahr Beschäftigte der Re-

ha-Werkstatt der Lebenshilfe

in Haiger auseinander. „Unse-

re Werkstatt“ heißt die Ar-

beitsbegleitende Maßnahme

(ABM), die Gesellschaft, Poli-

tik sowie äußere und innere

Wahrnehmung gleicherma-

ßen unter die Lupe nimmt.

„Wie oft gehst du dahin?“ Eine

Frage, die Maria Michler schon

oft gehört hat. „Jeden Tag von

8.15 bis 15.45 Uhr. Das ist

meine Arbeit, nicht meine Frei-

zeitbeschäftigung.“

Oder auch: „Da haben sie

dich hingesteckt?“ Antwort:

„Keiner hat mich dahinge-

steckt. Ichgehedafreiwillighin,

und jeden Tag mit mehr Be-

geisterung.“

Maria Michler ist chronisch

depressiv. Aufgrund dieser Er-

krankung konnte sie auf dem

so genannten „ersten Arbeits-

markt“ nichtmehr bestehen. In

der Reha-Werkstatt hat sie ei-

ne neue berufliche Heimat ge-

funden. „Hier kann ich offen sa-

gen, wenn es mir schlecht geht

und ich nicht so leistungsfähig

bin wie sonst, aber ich werde

nicht in Watte gepackt. Das

möchte ich auch gar nicht.“

„Hier kann ich offen sagen,
wenn es mir schlecht geht“

JedervierteDeutschewird im

Laufe seines Lebens behand-

lungsbedürftig psychisch

krank. Eine Volkskrankheit.

„Und dennoch eine, die nach

wie vor mit Stigmata versehen

ist“, wie Einrichtungsleiterin

Monika Mundt sagt. Die Be-

schäftigten in der Reha-Werk-

statt gelten durch ihre Krank-

heit als voll erwerbsgemindert.

„Dennoch sind es Menschen

mit normaler Intelligenz und ho-

her Leistungsbereitschaft“, so

Mundt. „Die Arbeit hier wird au-

ßen oft noch als Beschäfti-

gungstherapie wahrgenom-

men, was sie aber keinesfalls

ist. Wir haben was drauf, wir

stellen was dar. Hier gelten

gleiche Faktoren wie in ande-

ren Betrieben: Arbeitszeit, Tä-

tigkeit, Lohn und Liefertermi-

ne. Der Unterschied: Wir be-

mühen uns, die Arbeit an die

Mitarbeiter gemäß ihrer Fähig-

keiten und Interessen anzu-

passen.“

Motto: „Wir haben was
drauf, wir stellen was dar“

Die Dillenburger Werkstät-

ten sind als Produktionsstät-

ten angesehener Partner der

Industrie. Die Reha-Werkstatt

Haiger ist einer von fünf Stand-

orten. Neben der industriellen

Fertigung für rund 25 heimi-

sche Unternehmen sind die

Mitarbeiter in den Bereichen

Sandstrahlerei, Internetge-

brauchtbuchhandel, Lager, Kü-

che oder in Außenarbeitsgrup-

pen des Dorfladens in Dons-

bach, des Wildparks Dons-

bach und der Stadtbücherei

Haiger beschäftigt.

„Unsere Werkstatt ist eine

Rampe ins Arbeitsleben“, be-

tont Mundt. „So wie es für je-

den individuell möglich ist. Für

unsere Beschäftigten stellt der

erste Arbeitsmarkt eine Barri-

ere dar, unsere Werkstatt da-

gegen eine Form von Barriere-

freiheit.“

Barrierefreiheit - ein span-

nendes Themaaus der Sicht ei-

nes psychisch Erkrankten, da-

rin sind sich alle Teilnehmer

des ABM-Kurses einig. Denn:

Psychische Erkrankungen sind

nicht zwangsläufig offensicht-

lich, anders als bei körperli-

chen Beeinträchtigungen. „In

unserer Werkstatt bieten wir

diesen Menschen eine Nische.

Genesung ist nicht unser Auf-

trag, auch wenn der Name Re-

ha-Werkstatt vielleicht miss-

verständlich gewählt ist. Unse-

re Aufgabe ist es hier, Stabili-

tät und Perspektiven zu schaf-

fen“, erklärt Mundt.

Wie sähe mein Leben ohne

die Reha-Werkstatt aus? Eine

der weiteren Fragen, mit der

sich die Teilnehmer befassen.

„Meine sozialen Kontakte wä-

ren eingeschränkt.“ „Ich wäre

arbeitslos.“ „Meine psychi-

sche Verfassung wäre wesent-

lich instabiler.“ Antworten wie

diese tragen die Beschäftigten

zusammen und finden umge-

hend Gründe dafür, was die

Werkstatt als Arbeitsplatz für

sie wertvoll macht. „Hier wird

Verständnis für die Erkrankung

gezeigt“, sagt Stefan Schmidt.

„Und dennoch wird sie nicht

zum großen Thema gemacht,

sondern spielt im Arbeitsalltag

eine untergeordnete Rolle.“

Vielseitige Arbeitsbereiche, Ei-

genverantwortung und Motiva-

tion sind weitere Aspekte, die

die Gruppe aufzählt.

Und: Begegnungen. Der Re-

ha-Werkstatt ist es ein großes

Anliegen, Begegnungen zu

schaffen, um Vorurteile abzu-

bauen. Kooperationen wie mit

Outokumpu durch die Ausbil-

dungswerkstatt oder der Jo-

hann-Textor-Schule durch den

Wahlpflichtkurs „Andere Le-

benswelten“ tragen ihren Teil

dazu bei, Berührungsängsten

entgegenzuwirken. „Die Schü-

ler geben uns oft die Rückmel-

dung, dass sie gern hierher

kommen“, erzählt Kai Menger.

Besuchergruppen bekommen

regelmäßig Führungen durch

dieWerkstatt.„Wirmöchtendie

Gesellschaft dazu ermutigen,

die Schwellenangst zu über-

winden“, so Mundt.

Neben gesellschaftspoliti-

schenAspektendiskutierendie

ABM-Teilnehmer auch prakti-

sche Themen, die den Alltag ih-

res Arbeitsumfeldes optimie-

ren – etwa eine neue Pausen-

regelung, die lange Warte-

schlangen am Kiosk vermeidet

und bereits umgesetzt wurde.

„Unsere Werkstatt“ beleuch-

tet Dinge, die Menschen mit

psychischen Erkrankungen di-

rekt betreffen, und gibt dabei

gesellschaftlich wertvolle In-

nensichten und Blickwinkel.

„Der Blick auf unsere Werk-

statt hat sich auch bei mir

selbst durch diese ABM verän-

dert“, erklärt Menger. „Ich ha-

be zum Beispiel erfahren, wie

wichtig die Rolle unserer Grup-

penleiter ist. Durch sie fällt uns

das Arbeiten leichter. Sie sind

für uns Organisatoren, Puffer –

etwa bei zeitlichemDruck – und

Vertrauensperson, alles in ei-

nem.“ Die Reha-Werkstatt sei

wie ein großes Getriebe, er-

gänzt Michler. „Und durch je-

den Einzelnen hier wird dieser

Motor am Laufen gehalten.“

Conny Schneider

...der andere die „Sicherheit“. (Fotos: Conny Schneider)Der eine Mitarbeiter schätzt das Gefühl, gebraucht zu werden...

„Dillenburger Werkstätten“

Die „Dillenburger Werkstätten“ sind eine Einrichtung der

Lebenshilfe Dillenburg und ermöglichen an fünf verschie-

denen Standorten im nördlichen Lahn-Dill-Kreis Menschen

mitBehinderungendieTeilhabeanArbeit invielfältigerForm.

Mehr als 550 Betreute sind derzeit an fünf verschiedenen

Standorten beschäftigt: in Dillenburg, Eibelshausen, Ober-

scheld, Flammersbach und Haiger. Die Werkstätten bieten

Möglichkeiten zur beruflichen Wiedereingliederung, zur be-

ruflichen Bildung und zur Persönlichkeitsentwicklung.

Siedler, Soldaten
und Indianer

Ausstellung imMuseumWilnsdorf endet

Mit einem Aktionswochen-

ende endet die aktuelle Son-

derausstellung im Museum

Wilnsdorf. Unter dem Titel

„Dreispitz, Skalp und Spitzen-

häubchen“ führt die Ausstel-

lung bis 7. Oktober in die Neue

Welt zu Zeiten der amerikani-

schen Freiheitsbewegung.

Eine Welt des Aufbruchs war

das, 1776, als die europäi-

schen Kolonisten beschlos-

sen, sich die Bevormundung

durch ihr Mutterland nicht län-

ger gefallen zu lassen und als

Soldaten aus ganz Europa sich

auf den Weg nach Amerika

machten, um die Interessen

des englischen Königs zu ver-

treten. Viele verloren ihr Le-

ben, viele kehrtenmit neuenEr-

fahrungen zurück und andere

bliebendort,umzusammenmit

Menschen aus vielen Natio-

nen und Kulturen ein völlig neu-

es Staatensystem zu entwi-

ckeln, aus dem die Vereinigten

Staaten von Amerika wurden.

Das MuseumWilnsdorf wagt

mit dieser Ausstellung die Grat-

wanderung zwischen der klas-

sischen Präsentation im mu-

sealen Kontext und der Mit-

machausstellung für junge und

junggebliebene Besucher.

Passend dazu werden Sied-

ler, Soldaten und Indianer das

Museum bevölkern und den

Besuchern die Alltagswelt am

Ende des 18. Jahrhunderts li-

ve vor Augen führen.

Das Museum ist am 6. und

7. Oktober von 14 bis 18 Uhr

geöffnet. Der Eintritt inklusive

Sonderausstellung kostet fünf

Euro für Erwachsene, Jugend-

liche und Schüler zahlen vier

Euro.EineFamiliemitbiszufünf

Kindern kann die Familienkar-

te für 13 Euro nutzen. Infos:

www.museum-wilnsdorf.de(sg)

„Dreispitz, Skalp und Spitzenhäubchen“ ist der Titel der Ausstellung in
Wilnsdorf.

DRK-Kreisverband lädt wieder zum „Tanzen in großer Runde“ ein

Der DRK-Kreisverband in Dil-

lenburg lädt wieder zum „Tan-

zen in großer Runde“ ein. Die

Veranstaltung findet am Sams-

tag (6. Oktober) von 14.30 bis

16.30 Uhr in der Gerberei 4 in

Dillenburg statt (Lehrsaal im 2.

Stock).

Dabei muss man nicht als

Tanzpaar kommen.Wer als Ein-

zelperson kommt, wird ganz

selbstverständlich in die unter-

schiedlichen Formationen der

vielfältigen Tänze integriert. Ein

falscher Schritt, ein „Vertan-

zen“ ist kein Problem. Die

rhythmischenAnweisungender

Tanzleiterin beziehungsweise

des Tanzleiters leiten die Tän-

zer und Tänzerinnen durch die

Figurenfolgen des jeweiligen

Tanzes. Ganz nebenbei wer-

den Ausdauer, Koordination,

Gleichgewicht, sowie das Ge-

dächtnis trainiert.

Die Freude am Tanzen steht

im Vordergrund, nicht die Per-

fektion. Vorkenntnisse sind

nicht erforderlich und es gibt

keine Altersgrenze.

Auch die Geselligkeit kommt

an diesem Nachmittag nicht zu

kurz. Bei einer Tasse Kaffee

können Kontakte geknüpft wer-

den.

Nähere Informationengibtes

bei den Tanzleiterinnen: Gabi

Naguschewski (Tel. 02773/

8349791), Karin Schäfer

(02777/7490), Ursula Türk

(02772/53570) oder im DRK-

Kreisverband (Birgit Göbel,

Tel. 02771/30339, birgit.goe-

bel@drk-dillenburg.de.

Menschenmit Einschränkungen im Blick behalten
Haigerer Arbeitskreis für Senioren- und Behindertenfragen nimmt Innenstadt unter die Lupe

Auf der Suche nach Stol-

perfallen und zu hohen Bord-

steinen war der Haigerer Ar-

beitskreis für Senioren- und

Behindertenfragen unter-

wegs. Bei einem Testrund-

gang mit Rollstuhl und Rolla-

tor sollten die Zugänglichkeit

der Innenstadt für ältere oder

behinderte Menschen unter

die Lupe genommen werden.

Auf Initiative der Sprecherin

Christina Weller war die zehn-

köpfige Gruppe unterwegs, um

Straßen und Gehwege einmal

„aus Sicht der Rollstuhlfahrer

und Senioren mit Rollator zu

betrachten“. Begleitet wurden

sie von Oliver Thielmann (Fach-

dienstleiter Straßenverkehr),

Burkhard Klein (Fachdienstlei-

ter Straßenbau) und Bettina

Merkel (Fachdienst Sozialver-

waltung), die Anregungen und

Wünsche notierten.

Von der Schlesischen Stra-

ße aus führte die

Route bis zum

Kreisverkehr an der

Einmündung Au-

bachstraße/ Fried-

hofsweg. Hier wur-

de die teils fehlen-

de Absenkung des

Bürgersteigs be-

mängelt. Klein und

Thielmann wiesen

darauf hin, dass im

Bereich der Absen-

kung künftig zusätz-

lich so genannte

„taktile Leitsteine“

verwendet werden,

dieauchblindenund

sehbehinderten

Personen eine

leichtere Orientie-

rung ermögliche.

„Senioren, Behinderte und

Bewohner unseres Altenhei-

mes müssen einen Weg ha-

ben, der sie sicher in die In-

nenstadt führt“, wünschte sich

DRK-Heimleiter Alexander

Bretsch. In der Diskussion wur-

de angeregt, eine sichere Über-

querung der Aubachstraße im

Bereich des Kreisverkehrs zu

schaffen. Von da könnten Fuß-

gänger über die Aubachstraße,

Burgstraße und Mühlenstraße

in die Innenstadt geleitet wer-

den.

Manfred Georg (MS-Selbst-

hilfegruppe) regte an, auf Geh-

wegen, in Fußgängerzonen

oder auf dem Marktplatz ei-

ne „Fahrspur“ für Rollstuhl-

fahrer zu integrieren. Aufr

dem Marktplatz könnten so

genannte „Geh- oder Rolli-

Fahrspuren“ helfen. „In Hai-

ger ist zur Zeit viel Bewe-

gung. Heute haben wir alles

aus einem neuen Blickwin-

kel betrachtet.Wir dürfenbei

der Gestaltung die Bedürf-

nisse der in ihrer Mobilität

eingeschränkten Personen

nicht aus dem Blick verlie-

ren“, betonte Christine Wel-

ler.

Die Neugestaltung der un-

teren Hauptstraße kam bei

der Gruppe sehr positiv an.

Das Treffen endete mit ei-

ner Besprechung in der Buden-

bergschule.Hier informiertedie

Schulleiterin Silvia Fladerer

über die behinderten- und roll-

stuhlgerechte Einrichtung der

Schule. (kds)

Der Beirat sah sich auch auf dem Marktplatz um. Zur Verbesserung der Mobilität könnte
man sich so genannte Gehspuren vorstellen. (Foto: Schwedt)

www.haiger.de

Burger zum „Maarde“
Ein neues Angebot soll den traditionsreichen Haigerer Wo-

chenmarkt noch attraktivermachen. Seit vergangenerWoche ge-

hört „Bam Bam Burger“ zu den Marktbeschickern. Der Food-

truck, der in Haiger unter anderem durch den „Winterzauber“ be-

kannt ist, bietet zu den Öffnungszeiten des Marktes von 11 bis

18 Uhr Burger, Chicken-Nuggets, Pommes und andere Speisen

an.Alles frisch zubereitet. „Wir freuenunsaufdenKontaktmit un-

seren Kunden aus Haiger und Umgebung“, sagt Betreiber Hol-

ger Fischer, der mit dem städtischen Fachdienst Allgemeine Ord-

nungsangelegenheiten zusammenarbeitet. Interessant für Fir-

men: Speisen können bei „Bam Bam Burger“ auch vorbestellt

werden. Kontakt: www.bambamfoodtruck.de oder über Face-

book (@bambamfoodtruck). (öah/Foto: Stadt Haiger)

„Baby-Messe“ für Eltern

Unter demMotto „Mit dir wachsen...“ findet am Samstag

(6. Oktober, 10 - 12 und 13 - 15 Uhr) im lebensWERT-Café

am Haigerer Marktplatz eine „Baby-Messe“ statt. Hier sol-

len Fragen beantwortet werden rund um das Stillen, Tra-

gen, Berührungen und Windeln. Neben einer Ausstellung

mit Infomöglichkeiten bieten die Verantwortlichen Vorträge

zum Thema an: 10.30 Uhr: Stillen und die erste Bindung –

Stillgruppen-Beraterin Meike Triesch; 11.30 Uhr: Tragen –

ein Gewinn für Eltern und Kind – Trageberaterin Theresa

Theis; 13.30 Uhr: Berührung mit Respekt – Ergotherapeu-

tin Anke Lobpreis; 14.30 Uhr: Stoff- oder Wegwerf-Windeln

– Stoffwindeln-Beraterin Johanna Franz

Im Café lebensWERT findet seit Monaten ergänzend zum

Treff für junge Mütter und schwangere Frauen (Mo. 9.30 -

12 Uhr) am ersten Freitag im Monat morgens ein Still-Café

statt. Meike Triesch, Still-Beraterin, lädt zum Austausch ein

und wird Fragen rund um das Stillen von Babys beantwor-

ten. (wlu)
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Zertifikate erhalten
Qualitätsoffensive in der Tagespflege

Die Qualitätsoffensive des

Lahn-Dill-Kreises im Bereich

der Kindertagespflege läuft

weiter auf vollen Touren. Nun

konnte die Arbeiterwohlfahrt

Lahn-Dill – als zuständiger

Qualifizierungsträger des

Kreises – erstmals im Rah-

men des Modellprogramms

des Ministeriums für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend

Zertifikate des Bundesver-

bandes Kindertagespflege an

die Teilnehmerinnen eines

Qualifizierungskurses überrei-

chen.

Seit Januar hat die AWO eine

Kooperationsvereinbarung mit

dem Bundesverband Kinderta-

gespflege. Das Zertifikat „Qua-

lifizierte Kindertagespflege-

person“ bietet eine bundes-

weite Vergleichbarkeit ihrer

Qualifikation und beinhaltet ei-

ne wesentliche Ausweitung der

zu Grunde gelegten Anforde-

rungen.

Qualitätsoffensive in
der Kindertagespflege

So unterstreicht der Lahn-

Dill-Kreis seine Qualitätsoffen-

sive im Bereich der Kinderta-

gespflege.

Über das Zertifikat freuten

sich Catinka Busch (Ehrings-

hausen), Nermin Darmawi

(Wetzlar), Susanna Turskies

(Aßlar), Abresha Hyseni (Hai-

ger), Laura Rohrbach (Wetz-

lar), Arbnore Bajraj (Dillen-

burg), Karina Keller (Solms),

Sabine Germann (Breitscheid),

JulianeGuckelsberger (Solms),

Monique Banzhof (Siegbach).

Neue Qualifizierung
beginnt im Februar

Im Februar 2019 Jahres star-

tet eine neue Qualifizierung.

Menschen, die sich für die Ar-

beit mit Kindern bis zu drei Jah-

ren interessieren, können sich

beim Tagespflegebüro Nord

(Roswitha Zoth, Tel.

02772/959614, E-Mail

r.zoth@awo-lahn-dill.de), mel-

den. Fragen zur Qualifizie-

rungsmaßnahme beantwortet

die Koordinatorin Anette Ja-

kob, Tel. (02772) 959643, E-

Mail a.jakob@awo-lahn-dill.de.

(red)

Die AWO konnte Zertifikate an die Teilnehmerinnen des Qualifizie-
rungskurses überreichen. Vorne v.l.: Catinka Busch (Ehringshausen), Ner-
min Darmawi (Wetzlar), Susanna Turskies (Aßlar). Hinten v.l.: Anette Ja-
kob (Koordinatorin Qualifizierung), Abresha Hyseni (Haiger), Laura Rohr-
bach (Wetzlar), Arbnore Bajraj (Dillenburg), Karina Keller (Solms), Sabine
Germann (Breitscheid), Juliane Guckelsberger (Solms). (Foto: privat)

Weidelbacher Kita feiert Weltkindertag
Kinder, Eltern und Erzieherinnen der evangelischen Kinderta-

gesstätte in Weidelbach haben den Weltkindertag gefeiert. Die-

ser stand unter dem Motto „Kinder brauchen Freiräume“. Am

Weltkindertag rufen UNICEF und das Deutsche Kinderhilfswerk

dazu auf,mehrMöglichkeiten zur Beteiligung von Kindern und Ju-

gendlichen zu schaffen. „Kinder brauchen Freiräume, um ihre

Wünsche und Ideen einzubringen und ernst genommen zu wer-

den. Dafür müssen die notwendigen Voraussetzungen geschaf-

fen werden“, sagte die Leiterin der Kindertagesstätte, Klaudia

Mohr. In ganz Deutschland fanden mehrere hundert Veranstal-

tungen statt, eine davon in Weidelbach. Man traf sich im „Erd-

che“, um bei Stockbrot und Getränken ins Gespräch zu kom-

men. „Es war eine schöne Veranstaltung und unsere Kinder hat-

ten viel Spaß“, sagte Silvia Petri (Elternbeirat). (seb)

„Gott sei Dank“
Erntedank-Gottesdienst mit Brunch

AmSonntag (7. Oktober) ab

10 Uhr feiert die Neuapostoli-

sche Gemeinde in Haiger ei-

nen Erntedank-Gottesdienst

mit anschließendemBrunch.

„Es gibt vieles, für das Gott Lob

und Dank gebührt. Der Ernte-

danktag ist ein guter Anlass,

sichdarauf zubesinnenundda-

mit Zufriedenheit zu erfahren“,

heißt es in der Einladung.

Äpfel und Kartoffeln, Getrei-

deundKürbisse -einmal imJahr

finden die reichen Gaben der

Natur ihren Weg in die christli-

chen Kirchen. Die Altäre sind

mit farbenfrohen Arrange-

ments geschmückt, die Men-

schen bringen Obst und Ge-

müse in die Gotteshäuser.

Interessierte Gäste
sind willkommen

In der Neuapostolischen Kir-

che steht der Tag unter dem

Motto „Gott sei Dank“. Inte-

ressierte Gäste haben die Ge-

legenheit diesen besonderen

Gottesdienst zu erleben und

anschließendbeieinemBrunch

die Zeit für Gespräche zu nut-

zen. Das Gemeindehaus ist in

der Frauenbergstraße zu fin-

den. (eb)

Erntedank-
und Apfelfest

Die Evangelische Allianz

Donsbach und der NABU Dons-

bach (zu dem auch die Orts-

gruppe Sechshelden gehört) la-

den für Sonntag (7. Oktober,

10.30Uhr) zumErntedank- und

Apfelfest ein. Für die Allianz

wird Pfarrer Dersch den Got-

tesdienst beginnen.

Ab 12 Uhr bietet der NABU

Erbsensuppe mit Bockwürst-

chen sowie Grillwürstchen an,

so dass die Küche kalt bleiben

kann. Kaffee und Kuchen wer-

den ab 14 Uhr gereicht. Auch

wer den Gottesdienst nicht be-

suchen möchte, ist gerne ein-

geladen. Über den ganzen Tag

wird frischer Apfelsaft ge-

presst und Apfelwein angebo-

ten. Äpfel gibt es in der Dons-

bacher Gemarkung mehr als

genug.

Für die Kinder sind an der Na-

turstation Spielmöglichkeiten

vorhanden. Bei schlechtem

Wetter werden Zelte aufge-

stellt. Bei ganz massivem Re-

gen wird die Feierlichkeit in den

Räumen der Methodistischen

Kirchengemeinde stattfinden.

(fmd)

Motorsägen im Einsatz
HessenMobil startet jährliche Gehölzpflegearbeiten und bittet um Vorsicht

Sie stehen zwar nur abseits

der Straße, spielen jedoch ab

Oktober wieder die Hauptrol-

le: Bäume und Sträucher. Die

Gehölze leben und verändern

sich ständig. Deshalb beginnt

Hessen Mobil jetzt mit der

Pflege der Gehölze am Stra-

ßenrand. Dadurch stellt die

Behörde sicher, dass die

Pflanzenwelt entlang Hes-

sens Straßen nicht die Sicht

auf die Fahrbahn und die Be-

schilderung versperrt.

„Die Verkehrssicherheit ist

das entscheidende Kriterium.

Damit nur das abgeschnitten

wird, was nötig ist, stehen wir

im ständigen Dialog mit den

Naturschutzbehörden“, erklärt

Burkhard Vieth, Präsident von

HessenMobil.

Um Unfälle durch herabfal-

lende Äste zu vermeiden, wer-

den abgestorbene Äste abge-

schnitten beziehungsweise ab-

gestorbene Bäume gefällt. Ge-

hölze werden „auf Stock ge-

setzt“ – bis auf ca. 20 cm ver-

kürzt – oder ausgedünnt. „Die

langjährige Erfahrung zeigt,

dass die Wurzelstöcke aus-

schlagen und bereits ein Jahr

später die Gehölze wieder um

einen Meter gewachsen sind“,

erklärt Vieth weiter. Der regel-

mäßige Rückschnitt hilft den

Pflanzen sowie den Wurzeln,

gesund zu bleiben. Die Erde

wird so gefestigt und Erdrut-

sche vermieden. Durch den ab-

schnittsweisen Rückschnitt

der Gehölze sind Rückzugs-

möglichkeiten von Tieren in die

angrenzenden, unbearbeiteten

Flächen gegeben.

Die Grünflächen entlang

Hessens Straßen sind um fast

die Hälfte größer als die ei-

gentlichen Fahrbahnflächen.

Der erforderliche Aufwand für

Gehölzpflegearbeiten ist daher

so groß, dass er nicht mit ei-

genen Ressourcen zu leisten

ist, sondern für über eine Milli-

on Euro Fachfirmen mit den Ar-

beiten beauftragt sowie Spezi-

algeräte gemietet werden.

Damit die forstwirtschaftli-

chen Großgeräte und das Per-

sonal möglichst wirtschaftlich

eingesetztwerden, erfolgendie

Arbeiten in zwei Schritten: Erst

wird auf einem Streckenab-

schnitt geschnitten oder ge-

fällt, danach erfolgt der gebün-

delte Abtransport des Schnitt-

gutes. Aus Gründen des Arten-

schutzes sind die Gehölzpfle-

gearbeiten durch das Bundes-

naturschutzgesetz zeitlich be-

schränkt. Die Rückschnitte

müssen bis Ende Februar ab-

geschlossen sein.

Um die Mitarbeiter der

Autobahn- und Straßenmeiste-

reien sowie aller beauftragten

Fachfirmen, die sich während

der Schnittmaßnahmen im un-

mittelbaren Straßenraum auf-

halten, nicht zu gefährden, bit-

tet HessenMobil alle Verkehrs-

teilnehmerinnen und Verkehrs-

teilnehmer, besonders auf-

merksam zu fahren. Mehr In-

formationen zumThemagibt es

unter mobil.hessen.de/ Be-

trieb (hm)

Abschnittweise auf den Stock setzen an der A 4 Fahrtrichtung West zwischen Wildeck-Hönebach und Friedewald: Die Arbeiten werden in dieser und
in der nächsten Saison durch einen Auftragnehmer fortgesetzt. (Fotos: Hessen Mobil)


